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Gelebte Partnerschaft 

VDSK - Bundeswehr 



Impressionen 
 

Standort Dragoner Ungerland 
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Standort Seehaufen Überlingen im Museumsdorf Kürnbach 
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Standort Friedersdorf auf Festung Königstein 
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Standort Ragösen im Festumzug 700 Jahre Ragösen 
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Europameisterschaft 
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Europameisterschaft 
 
 



   Fotos: Niclas Schirra, Uwe Seibert 
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Burg Landeck Fest 
 
 



Historisches 
 

Brandballen (Feuertopf) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Woraus besteht der Brandballen? 
 
Walnussschalen fein gemahlen mit Salpeter und Leinöl in einem Sack eingenäht, 
mit Seilen umflochten wie ein Korb. Danach wird dieser Korb in kochendes Wachs 
mit einer Kolophonium- Schwefel Mischung getaucht und getrocknet. Er wird mit 
einem nitrierten Docht angezündet.  
Bei der Verbrennung entstehen ca. 1000 Grad Celsius. 
Das Rezept stammt aus dem 10 Jahrhundert und wurde vom ehemaligen Kurator 
der Waffensammlung der Veste Coburg und Waffenhistoriker Alfred Geibig 
veröffentlicht. 
Auf den Fotos sind ein Brandballen und eine live Vorführeng mit solch einem von 
Uwe Setzer zu sehen. 



 



 
Bei Rechtsfragen 

 
 

 
 
Zu Fragen rund um die Themen Waffenrecht, Sprengstoff Gesetz, 
Transport und Aufbewahrung von Schwarz- oder Treibladungspulver, 
Anträgen bei Behörden usw., kann sich jedes VDSK Mitglied kostenfrei 
an unseren Sicherheitsbeauftragten Hagen Rothkamm wenden. 
 

Bei Interesse an einem Lehrgang  < Umgang mit Pyrotechnik >  oder       
< DSU - VDSK Schießleiter >  im Ausbildungszentrum Roßla (diese sind 
kostenpflichtig), kann man sich ebenfalls an Hagen Rothkamm richten. 
 

Hagen Rothkamm ist erreichbar unter:   hagen.rothkamm@vdsk.eu 
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